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Hedda Gabler . 53

Köpborg . O Hedda , Hedda —wie haſt du dich ſo weg⸗
werfen können !

Hedda (ſieht ihn ſcharf any. Nun ? ? Nichts davon !

Löpborg . Wovon , meinſt du ?
Tesman ( kommt und nähert ſich dem Sofa) .
Hedda (hört ihn kommen und ſagt gleichgültig ). Und dies ,

Herr Lövborg , iſt da unten aus dem Ampezzothal . Sehen
Sie nur dieſe Bergſpitzen . ( Sie blickt freundlich zu Tesman auf. )
Wie heißen Fieſe

wunderlichen
Bergſpit

n doch nur gleich ?
Tesman . Laß ſehen . O das ſind die Dolomiten .
Hedda . Richtig , ja ! Das ſind die Dolomiten , Herr Lövborg .
Tesman . Hör mal , Hedda , ich wollte nur fragen , ob wir

nicht doch etwas Punſch hereinbringen ſollen ? Für dich
wenigſtens . Wie ?

Hedda. Ja , danke . Und vielleicht auch ein paar Kuchen .
Tesman . Keine Cigaretten ?
Hedda . Nein .
Tesman . Gut . ( Er geht ins Hinterzimmer under
Brack (ſitzt im Hinterzimmer und beobachtet L

dann und wann) .

ts ab. )
und Hedda

Siebenter Ruftritt

Die Vorigen ohne Tesman .

Lövborg ( gedämpft wie oben) . Antworte mir jetzt, Hedda —
wie haſt du es thun können ?

Hedda (augenſcheinlich ins Album vertieft ). Wenn Sie fort⸗
fahren , mich du zu nennen , ſo ſpreche ich nicht mehr mit

Ihnen .
Lövborg . Darf ich auch nicht du ſagen , wenn wir allein

ſind ?
Hedda . Nein . Sie mögen es ſich meinetwegen denken .

Aber ſagen dürfen Sie es nicht .
Lövborg . Ah, ich verſtehe . Das beleidigt Ihre Liebe

zu Jörgen Tesman .

Hedda (ſieht ihn verſtohlen an und lächelt). Liebe ? Nein , jetzt

ſind Sie köſtlich !
Lövborg . Alſo nicht Liebe ?

Hedda . Aber — eben ſo wenig etwas wie Untreue ?
Davon will ich nichts hören !



Hedda Gabler .

Lövborg . Hedda — beantworten Sie mir nur eines —

Hedda . Still !

Achter Auftrikl .

Die Vorigen . Tesman kommt mit einem Präſentierbrett aus dem

Hinterzimmer . Dann Berte .

Tesman . So ! Hier kommen die guten Sachen . ( er ſtellt

das Brett auf den Tiſch. )
Hedda . Weshalb ſervierſt du ſelbſt ?

Tesman (ſchenkt in die Gläſer ) . Es macht mir ſo viel Freude ,

dich zu bedienen , Hedda .

5

Hedda . Jetzt haſt du aber in beide geſchenkt . Und Herr

Löoborg will ja nicht —

Tesman . Aber Frau Eloſted wird wohl bald kommen .

Hedda . Das iſt ja wahr — Frau Elvſted —

Tesmau . Hatteſt du ſie vergeſſen ? Wie ?

Hedda . Wir ſind hier ganz vertieft . ( Sie zeigt ihm ein Bild. )

Erinnerſt du dich noch an dies kleine Dorf ?

Tesman . Ach, das unterm Brennerpaß . Dort , wo wir

übernachteten —

Hedda . Und all die luſtigen Sommerfriſchler trafen —

Cesman . Freilich — das war dort . Denk mal , wenn

wir dich hätten mithaben können , Eilert ! Wie ? Eer geht

wieder zu Brack hinein . )
Lövpborg . Beanutworten Sie mir nur

Hedda . Nun ?
Löpborg . War denn auch in dem Verhältnis zu mir

keine Liebe ? Nicht ein Hauch — auch da rin nicht ein Schim⸗

mer von Liebe ?

Hedda . Ja , ob es das eigentlich war ? Mir iſt , als wären

wir zwei gute Kameraden geweſen . Zwei recht vertraute

Freunde . Sie lächelt. ) Sie waren beſonders offenherzig .

Löpborg . Sie wollten es ja ſo haben .

edda. Wenn ich daran zurückdenke , ſo lag doch etwas

ſchönes , etwas lockendes — etwas mutiges dünkt mich in

—in dieſer heimlichen Vertraulichkeit — dieſer Kamerad⸗

ſchaft , von der keine Menſchenſeele eine Ahnung hatte .

Lövborg . Nicht wahr , Hedda ? War es nicht ſo ? Wenn

das eine , Hedda —

ich ſo !
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